
Wird weiter disaggregierend auch auf die
Ebene der einzelnen Landkreise ge-
schaut, so muss festgestellt werden, dass
2017 insgesamt 87 der 294 deutschen
Landkreise – d. h. 29,6 % –wiederumden
rechnerischenAusgleichvonEinnahmen
und Ausgaben nicht erreichen konnten,
unabgedeckte Altlasten aufwiesen oder auf
die Ausgleichsrücklage (Nordrhein-Westfa-
len) zurückgreifen mussten. 2018 werden
nach dem derzeitigen Stand bundesweit
unter Einschluss der nicht abgedeckten
Altfehlbeträge bei doppisch buchenden
Landkreisen und unter Berücksichtigung
der doppisch buchenden Landkreise, die
den Haushaltsausgleich nur unter Inan-
spruchnahme der Ausgleichsrücklage
schaffen, 84 Landkreise (= 28,6 % aller
294 Landkreise) einen defizitärenKreis-
haushalt aufweisen.

In der Abb. 2 wird dieser Befund karto-
grafisch wiedergegeben:

• Die kameral buchenden Landkreise
mit unausgeglichenem Haushalt
sind hellrot eingefärbt (2017 und
2018: Fehlanzeige).

• Die doppisch buchenden Landkreise
mit unausgeglichenem Haushalt
sind rot gekennzeichnet.

• Um zu berücksichtigen, dass bei den
doppisch buchenden Landkreisen
die noch nicht abgedeckten Altfehlbe-
träge als periodenfremder Aufwand
nicht im aktuellen Haushalt erscheinen,
sind die Landkreise, die im doppischen
System den periodenbezogenen
Haushaltsausgleich zwar schaffen,
aber noch abzudeckende Altfehlbe-
träge aufweisen, rot mit dunkel-
grauen Querstreifen dargestellt.

• Die doppisch buchenden Landkrei-
se, denen der Haushaltsausgleich
nur unter Inanspruchnahme der
Ausgleichsrücklage gelingt, sind
rot mit dunkelgrauen Längsstreifen
gekennzeichnet.

• Ein kameral ausgeglichener Haus-
halt ist schließlich hellgrau, ein dop-
pisch ausgeglichener Haushalt ist
dunkelgrau ausgefüllt.

Spiegelbild und „Gedächtnis“ der Defizite
ist der Stand der Kassenkredite. In einer

ganzen Reihe von Ländern sind jenseits
der bestehenden Fördermöglichkeiten
über individuelle Bedarfszuweisungen in-
ner- und außerhalb des kommunalen Fi-
nanzausgleichs zusätzliche Sonderpro-
gramme zur Konsolidierung oder
(Teil-)Entschuldung von Kommunen
aufgelegt worden. Ihnen ist gemeinsam,
dass die Laufzeit begrenzt und i.d.R. mit
der Inanspruchnahme die Vereinbarung
konkreter Konsolidierungsmaßnahmen
verbunden ist. Die Finanzierung erfolgt
durch das Land und zumeist auch anteilig
durch die kommunale Familie. In vielen
Fällen sind die Programme eng auf die
Ablösung von (meist Kassen-) Kreditbe-
ständen gerichtet.4

V.a. in Niedersachsen hat dies zu einer
deutlichen Reduzierung des Kassen-
kreditbestandsder niedersächsischen
Landkreise und einer sichtbar veränder-
ten Stimmungslage der Landkreise ge-
führt. Weitere Entlastungen sind von der
„Hessenkasse“, die in eine vollständige
Ablösung der kommunalen Kassen-
kreditbestände durch das Land vor-
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Abb. 1: Entwicklung des Kassenkreditbestands, der Veräußerungserlöse

 und des Finanzierungssaldos der Landkreise 1992 - 2018 (in Mrd. Euro)

Quelle: Eigene Darstellung nach Daten der Fachserie 14, verschiedene Reihen, des Statistischen Bundesamtes (bis 2016 Rechnungsergebnisse), verschiedene 

Jahrgänge sowie auf Basis der Haushaltsumfrage des DLT.
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Tab. 2: Finanzierungssaldo der Landkreise in 2017 in Euro / Kopf

BW SN Bbg Th LSA RP NW He MV SL Bay Nds SH

Finanzierungssaldo -7,75 € 1,88 € 14,56 € 15,36 € 19,37 € 31,03 € 31,66 € 36,84 € 44,53 € 54,72 € 56,03 € 78,24 € 84,70 €

4 Ausf. dazu: Wohltmann, Der Landkreis 2013, 350.
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